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Olympia ist der große Traum
Die Godesbergerin Tilia Udelhoven zählt zu den Top-Talenten der deutschen Leichtathletik

\ / or vier Wochen glänzte Tilia Udel-
V hoven (LAV Bad Godesberg) bei

den U-20-Europameisterschaften in
Tallinn (Estland) mit neuer Bestleis-
tung und Platz vier. Dabei erreichte die
18-jährige Siebenkämpferin mit 6 000
Punkten eine kaum für möglich gehal-
tene Leistung. Bei der Universiade un-
terstrich sie ietzt mit 5 741 Zählern ihre
tolle Verfassung im chinesischen Shen-
zen. Dort belegte sie als eine der Jüngs-
ten unter den weltbesten Studentinnen
den fünften Platz. Unmittelbar nach ih-
rer Rückkehr sprach Werner Freytag
mit dem Mehrkampftalent.

Als EM-Vierte hoben Sie sich endgül-
tig in die intemationole Klasse kata-
pultiert und diese Leistung in Shen-
zen bestätigt. Worauf führen Sie das
holrc Lei stungs -N iv e au zurück?

Tilia Udelhoven: Nicht durch harte
Schule, sondern durch Lockerheit und
Leidenschaft sind wir so weit gekom-
men. Wenn man Leistungssport mit
Freude und Lässigkeit betreibt, verän-
dert sich auch der Blickwinkel. An-
strengende Trainings-Einheiten und
diszipliniertes Leben bedeuten für mich
kein Opfer.

Sie werden seit Johren erfolgreich von
Iluem Vater trainiert. Worin liegt bei
dtesem Gespann die Besonderheit im
Troining?

Udelhoven: Wir trainieren viel im
Wald, reizen die Siebenkampf-Diszi-
plinen im Training nicht aus. Somit ge-
he ich hungrig in den Wettkampf. Wir
trainieren sicher kreativer und ver-
rückter als die meisten anderen. Mit
Baumstämmen in den Händen machen
wir Ausfallschritte, Sprünge gehen auch
mal über Parkbänke.

Wann haben Sie mit der Leichtathle-
tik auf Leistungsebene begonnen?

Der etwas andere Weg: Tilia Udelho-
ven betreibt Leichtathletik mit Freu-
de und Lässigkeit. FOTO: PRIVAT

Udelhoven: Mit etwa sieben, acht Jah-
ren bin ich erstmals richtig zum Trai-
ning gegangen. 2009 habe ich meine
ersten Medaillen bei deutschen Jugend-
Meisterschaften geholt, und zwar Gold
beim Hallen-Fünfkampf, über 400 m
Hürden und im Siebenkampf sowie
Bronze über 100 m Hürden. 2010 folgte
Platz fünf bei der U-20-WM.

Bei den diesjrihigen Jugend-Meister-
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schaften haben Sie als Weitsprung-
Zweite mit 6,42 Metem und 100-m-
Hürden-Sechste in 14,30 Sekunden
gegkirat. hawisclrcn haben Sie diese
Zeit auf 14,05 verbessert. Womit er-
klärt sich das aul3ergewöltnliclrc
S p rirut- und Sp nmgv ermö gen ?

Udelhoven: Schon als kleines Kind bin
ich gern viel gesprungen. Genetisch ge-
sehen, bin ich eher ein Sprint-/Sprung-
Typ. Da mein Vater selbst Hürdenläu-
fer war, haben wir viel mehr in Rich-
tung Hürdensprint und Sprung trai-
niert. Meine Technik im Kugelstoß ist
aber noch ausbaufähig.

Im Wintersemester werden Sie mit
dem Medizin-Studium in Köln begin-
nen. Wie lassen sich Studium und
Leistungssport miteinander verbiru-
den?

Udelhoven: Ich werde nach Köln zie-
hen und am Olympiastützpunkt Le-
verkusen trainieren..Es wird sicher
nicht leicht, Studium und Sport unter
einen Hut zu bringen. Ich freue mich
aber auf die Herausforderung.

Wo liegen lhre nächsten sportliclrcn
Ziele?

Udelhoven: Olympia im nächsten Jahr
kommt noch zu früh. Dafür ist die EM in
Helsinki (2012) ein realistisches Ziel.
Langfristig ist die Olympia-Teilnahme
mein großerTraum.

Zur Person

Mit ihrer Bestleistungvon 6 000 Punkten
hat sich Tilia udelhoven in der internati-
onalen Klasse der Siebenkämpferinnen
etabliert. Die 1 8-Jährige startet für die
LAV Bad codesberg und wird im Winter
mit einem Medizin-Studium in Köln be-

Srnnen.


